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Zeit - und FestrechnunZ
auf das Jährig ,

nas Jalw r8oz nach Christi Geburt ist :

das 6Zlö . Jahr der julianischen Periode .

_ 2570. — der Olympiaden oder
— 2 . — der 645 . Olympiade , die

im Julius anfängt .
2556. — « .Erbauung d . DtattRom .

— 2ZZ2 . - nabonassarischeJahr . wel¬
ches d. y. Juny ansängt .

- 5564« — derJuden,welches den 17 .
September anfangt .

! — I2i8 . — der Türken , welches den
22. Aprill anfängt .

— 7Zir . — der neueren Griechen , wie
auch ehemahls d. Russen .

— 12 . — der Reg . Kaiser Franz it .

Goldene Zahl - - - - - - - - iF
Epacten - - - - - - - - - -VII.
Sonncnzirkel - - - - - - - - 20
Nömer Zinszahl - - - - - - - H
Sonntagsbuchstabe - - - - - - W

Zwischen Weihnachten und Aschermitt¬
woche sind 8 Wochen Z Tage .

L - ewe aliche Feste .
Der Sonntag -Septuagcsimä den6 . Febr »
Aschermittwoch - - - - - 23 . —
Ostersonntaq - - - - - - icr.Aprill
Himmelfahrt Christi - - - ry . May .
Pfi'nastsonntag - - - - - 29. —
H . Drcyfaltigkeits -Sonntag Z . Juny »
C ! risti Fronleichnamsfest - y. —

Erster Adventsonntag - - 27. Noo .



a ' e ry
' c r

März den — — — L . 4 . und 5.
Juny — — — 7 . z . und 4 .
Septeinber — — — 21 . 24 . und 24 . 8 1
December — — in . iü . uno 17, h >

- - er ahrs 7 Le P-
Früliling , den 21 . März um 2 Usir

22 Minuten Nachmittags .
Sominer , den 22 . Juny um 0 Uhr

24 Min . Nachmittags .
Hl-rbst , den 24 . September um i Uhr

5 s Nein . srü » .
Winter , den 22 . Decemb. um 6 Uhr

Zy . min Abends . . ^ ^' " :n - olt - n ^ e 5 s ^
Es begeben sich im gegenwärtigen Iah - xz

re zwey Sonnen - oder Erdfinsternisse , §z
wovon nur die eine in unsern Gegen - g
den sichtbar seyn wird . Der Mond wird m
dieses Jahr gar nicht verfinstert .

Die erste trifft ein den 2l . Febr . des
Nachts , und ist vornehmlich auf Neu¬
seeland , vielen Inseln des stillen Mee - t '
res , und im mittlern Amerika ficht - »
bar , und in einigen Gegenden daselbst
erscheint die Sonne total verfinstert . z

Die zweyte ist eine sichtbare Sonnen¬
finsternis, den 17. August des Vormit¬
tags , und kömmt vornehmlich in Afri¬
ka , im südlichen Asien und dem indi¬
schen Oeeau zu Gesicht ; woselbst die ^
Sonne in einigen Gegenden zentral und *
ringförmig verfinstert erscheinen wird .

Der Anfang ist bey uns um 6 Uhr
Zo Min . Das Mittel um 7 Uhr 48 Mim
Das Ende um 8 Uhr 48 Min . Die Grd - s
ße betragt 4 stell 8 Min . am südlichen
Theile der Sonne .



H
- V

Z

Obere : Untere :

8 Uranus . . K Erde .
tz Saturnus . SSonne .. L Venus ,

q. In pi ter . § Mercurius

-s Mars .

V
»

Nördliche :
Widder.
Stier .
Awillinge
Krebs .
Löwe.
Jungfrau

Südliche : '
-L Wage .

Scorpion .
Schütz.

2 Steinbock .
--- Wassermann.
X Fische.

Mv ." öc-/rsor ^ ! ur -d cnchr,
7

O Neumond .
^ Erstes Viertel .

Vollmond .
^ Letztes Viertel .
<? Zusammenfüg .
el Gegenschein.

I Mond .
Drachen bausch ,

oder aufsteigen¬
der Knoten , g

Drachenschw. nie-
derst . Knoten . 8



-

Iäntter hat Zi Tage . Zeiche » : ^

Wochen¬
tage . Kalender Kalender viertel .

l Monds -

Montag
Dinstag
Mittw
Freytag
Samst
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
?vreytag
Samst .

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .

.Areytag
Samst .

.
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Freytag
Samst .
Montag

--Makar
Gcnovef
TitusB .
Telcsph .

> Z ».x ^N
Balcnt .
SeVerin .

Mar
PaulE .
Hyginus
Ernestus
Hilarius
FelixPr .
Maurus
ÄMI .F
AntonE .
Prisea I
Canutns
Fab . Seb
AgnesJ .
Vincenz
- '

.M .V
Timoth .
PauliB .
Polikarp
Z . Ciirps
Karl d.G
Franz S
- Wart
PctcrN .

Enoch
Jsabelle
Simeon
Erich . T .

Raitn .
Erhard
Paul S .
Mathild
Ernst
Hilarius
Felix
T.raugot
Anton
Priska
Sara
Fab .Scb
Agnes
Vincenz
Timoth .
PauliB .
Polykar .
Grysost
Karol .M
Valeri .
B Lvi
Virgil .

Vollm .
den 8 .
u . o U .
6 Aiin .
früh .

L . Vrtl
den iü .
n . Z U .
5 ? Min
früh .

Nemn .
den 2Z.
u . nU .
4Min .
Vorm .

>
E .Vrtl
den Zo.
« . 3 U .
6 Min .
früh .
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GMin

!> j kr . Zfl . >kr fl . ser. ifl . kv

Summe



Februar hat 28 Tage . Zeichen :

Wochen- 7 n ' . Monds
tage. Z I Kalender ' Kalender viertel .

Dinstag 1 Jgn . M . Brigitte
Donner .
Freytag
Samst .

Montag
Dinstag
M -ttw .
Donner .
Freytag
Samst ^

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Frcytag
Samst .

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Freytag
Samst .

Montag

Mas . B .
Veronik .
Agatha
Romu .
Jo . v .M .
Apollo» .
Scholast.
Destder .
Eulal .J .
Valent .
Faustin .
Juliana
Julian .
Flavian .
Gabin .
Elconor .
Fastn.
Astherm
Math .A
TarasiuS
Walbur .

Oswald

Blasius
Veron .
Agatha
Richard
Salom .
Apollon .
Gabriel
Eupliro .
Jordan .
Valent .
Faustin
Juliane
Cvnstan.
Susanne
Gabin
Eleonor .
Fastn.
Ascherm .
Math . A
Viktorin
Gotthilf

Roman

Vollin .
den 6.
11. 5U .
42 M .
Abend .

L .Vrtl
den 14.
u . ioU «
49 M .
Abend .

N
^

nr .
den 2sss.
u . ioU .
yMin .
Abend .

E .Vrtl
den 28 .
u . i U .
5i M .
Nach.









März hat zi Tage Zeichen :

Pt ) test . Monds -
Kalender Kalender viertel .tage .

Dinstag
Mittw .
Donner .
Frey tag
Samst.
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Freytag
Samst .

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Freytag
Samst .

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .

Samst.
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner.

.'tas< 25
26
27
28
2Y
Z0
3 l

Albinns
?O.uat .
Kunig .
Kasim . .Friedr.
Th7v^ ?l.
Joh . vG .
Fvanzis .
4oMärt .
Heraßl .
Gregor ."

. .l' .Ni .
Mechtil .
Longin .
Heribert
Gertrud
Eduard .
Iosevh

Bcnedikt
Oktavian
Otto
Gabriel

! Einanuek
!
Cyrillus

! Ouirin .
jÄmos P .

Albinus
Simpl .
Kumg .
Adrian >
Friedr . -

Fridolin
Philcm . '
Gotthold
Rosine ^
Alexand .^
Gregor

Zaä )är. '
Christ .
Henriet .
Gcrtr .
Anselm
Iosepst

Vollm .
den 8 .

u . v U .
26 M .

Nachm .

L . Drtl .
den lü .
u . 2 U.
g Min .
Nachm .

«
Ncum .
den 25 .

8 U.- 0 Fu . 8 u .

Kasimir
Eberh . I »
Gabriel

Änman .l
E . Vrtl .
den zo .

Eustach .
Guido
Traug .





WMM



tj Summe



Aprill hat Zv Tage. Zeichen : -

Wochen - ! N
tage . i Z

Drehtag
Samst .

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Freytag
Samst .

Dinstag
Mittw .
Donner «
Freytag
.Saugst . *

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Freytag
Ŝamch .

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Freytag

Monds -
Kalender Kalender viertel .

Mar . S .
,Fr . deP .

5?stdor .
Vinc . F .
Cblestin
Gründ .
Charfr .
Mars .,

Aul . P .
Hermen .
Tibnrt .
Anasias .
Tnrib .,
Apollon .
Werner .
AgncsP .
Ansclm .
Sot .uC .
Adalb ^rt

Mare . E .
Cletus
Pcregr.
Vitalis
Peter M
Kath . S .

Hugo . V
Theodos .

Ambros .
Marim .
Îrenäus

Deinetr .

Enstorg .
Justinus
Tiburt .
Fürchteg
Aron

Valerian
Hcrmog .
Sulpit .
Cajus
Soter
Albert .

Markus
Cletus
Tertul .
Vitalis
Sibilla
Eutrop.

Vollm .
den 7 .

u . ü U .
ryMin .

früh .

L. Vrtl .
den 15 .
u . 1 U .

2 ?Min .
früh .

»
Nciun .
den 21 .
u . 4 U .

47Min .
Abends

E . Vrtl .
den 28.
U. 5U .

52Min .
AbcndS
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May hat zi Tag?. Zeichen h

Wochen¬
tage . 2 « . -i ' ' '0 t- Monds-

L j Kalender Kalender viertel.
r" ^
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner.
Freytag
Samst.
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner.
Freytag
Samst.
Montag
Dinstag
Mittw .
Freytag
Samst .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner.
Freytag
Samst .

Dinstag

1 - i. .
Sigism .
Erfind .
Florian .
Gotth .
Joh . v . P
Atanisl .

2
3
4
5
6
7
8 . -
y Greg .N .

Äntonin
Beatrix
Panßraz
Pet . Neg
Christia.
Joh .vN .
Ubaldus
Vcnant .
Bernard .
Felix . C .

2Z ?Dcsider.
Johanna
Urbanns
Phil . N .
Magd. P
Wilh.

24
2Z
26
27
28
2Y
zi >Petronil

Sigism .
1-Erfind .
Florian
Gotth .
Dietrich
Gottfr .
Venigna
Viktorie
Adolph
Pankraz
Serva ;
Christian
Peregr.
Eibertus
Liborius
enn .
Athänas
Prudens

. L ali
Dcstder .
Esther
Urban
Beda
Lncian
Wilhelm

. nq
Petrön.

Vollm .
den 6 .

u. io U .
iZMilU
Abends

L .Vrtl .
den 14 .
u . YU .
25Min .
Borm .

Nenm.
den 2li
n . 1 1t .
8Min .
früh.

D
E. Vrtl .
den 28 .
u . 0 U .

27Min .
früh .
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UM
i 17

18

4

5
6

7
8

9

10

ry
!
> 20

21

II 27

12 3

lZ
14

55

16

Summe

29
Zo



ZUM) hat Z2 Tage . Zeiche «

Wochen¬
tage. F Kalender Kalender

i Quar . Quäkern
2 Erasm . Margar
3 Chlotrl Erasm «
4 Q.uir. Carpat.
5
b Norbert Benign .
7 Robert. Lukrctie
8 Medard. Medard
y Primus

10 Margar . Onuphr.
ii Barnab. Barnab.
12 JohF
IZ Ant.vP . Tobias
14 Basilius Antonie
15 BitusM Veit
16 FranzR.

Adolph.
Justine

17 Volkmar
13 Leontius Arnolph
iy Julia Silver .20 Silver .
21 Aloystus Alban
22 Achatius Gotth .
23 Sidonia Basilius
24 Joh . T. Joh . T.
25 Prosper Elogius
2/- J .uP

7Schläf . !27 Ladisl.
28

?2g )
Leo P . Josua !

Pet u .P . j

Monds¬
viertel»

Mittw .
Donner .
Freytag
Sarnst.

Montag
Dinstag
Mittw .

Freytag
Samst .

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner.
Freytag
Samst .

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner.
Frcytag
Samst .

Montag
Dinstag
Donner. zo ^Panl G. l Paul .G .

Voll !»,
den 5.

tt . ii U .
ZoMin.
Vorrn .

L.Ärtl .
den 12.
u . 2 u »

58Min .
Nachm .

Ncmn .
den ig .
n . Y U .
S6M !N.
Vorrn.

E .Drtl .
dc» 27.
u . Z U .
44Mitt

früh .
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Z n n

fl . ,kr . Ifl . >erfl. i kr . j fl. j kr
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July hat Zi Tage. Zeichen :

Wochen¬
tage.

Frey-tag
Warnst.
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner.
Drehtag
Samst .
-Montag
Dinstag
Mittw .
Donner.
Freytag
Samst .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner.
Freytag
Samst .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner.
Freytag
Samst.

Kalender Kalender
Monds-
viertel.

i Theobald Theodor

2Y
Zv
Zi

Mar . so .
^ -Ettlö. l

Udalrik .
Äomit .
JsaiasP
Wilibald
Kilian
^ ukretia

Amel
Pins P .
Heinrich
Margar.
Bonav .
Apost . T.
Vitalian .' Alex.
Camilus
Arscnins
Elias P .
Daniels
Magdal.
Lidorins
i lCbrist
JakvbA.
Anna
Pantal .
Jnnoc .
Martba
Abdon S' Älgtt.L

Mar . H .
Ulrich
Charlot.
Esaias
Wilibald
Kilian
Cyrillus
Pins
Heinrich
Margar.
Caroline
Apost . T.
Ruth
Matern
Rufine
Elias
Daniel
Magdal .
Apollon.
Jakob
Anna
Martha
Pantal .
Beatrix
Abdon

Vollm .
den 4.

u . ioU . ,
24Min .
Abends

L .Vrtl .
den 11 .
» . 7 U . i
i5Min .
Abends

Ncum«
den 18 .
u . 8 U .
aiMin .
Abends

E.Vrtl .
den 26.
u . 8U .
Z4Mitt.
Aberrds



. ( X- „



W^ K



I rr l p.

Z ^M 'wrK

i
'

17

— _ n

3
4

5
6
7

8
y

10

18

ly
20

21

24

11
12

iZ

27
28
2 Y

14 Zv
iZ Zi
16

b r
Summe



August hat Zi Tage . Zeiche »

Wochen- ,tage. Kalender Kalender
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Frey tag
Samst.
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Freytag
Samst .

Dinstag
Mittw .
Donner .
Freytag
Samst .

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Freytag
Samst .
Montag
Dinstag
Mittw .

1 Peter K .
2 jPortiun
3 iSteph . C
4 Dominik

M . Schn« . C .Verkl .ci
7 3- c Caj .
8 Cyriak .
9 Roman .

IO Laurent .
II Susana
12 Clara F .
13 Hypoi .
14
15
16

" Eus .
Rochus

17 Liberat
18 Helena .
19 Ludw . T
20 Bernard
21 1. Joa .
22 Timotb .
23 Philip B
24 Varthol .
25 Ludwig2Ü Samuel
27 Jos . Cal .
28 - Aua
29 Foh . Ent
Zo RosaF .
31 Raym .

Peter K.
Gustav
August
Dominik
Oswald
Verkl .C.
- / i, ,

Severus
Erikus
Laurenz
Herman
Clara
Hypolit .
Mar . H.
Äsaak
Liberat .
Agapit .
Scbald.
Bernh .
Gustav .
Zachäus
Bart bol
Ludwig
Samuel
Sebhard
Foh .Ent
Rebekka
Paulin

Monds -
viertel.

Vollm .
den 3 .
tt . 7 U .
Z2Min
Worin.

L.Vrtl .
den io .
u . o U .
Z Min .

früh .

Neum .
den 17.
u . 9 U .
23Min .
Vorm .

S .Drtl .
den 25.
u . i U .

2oMin .
Nachrn .







T
age

> kr . Zfl. l kr ^ Ist . ikr. 8fl. , kr .

Suminc



^ er ^ cv

September IM Zv Tage. Zeiche» : iq>

Wochen¬
tage .

N
KaleÜdcr^

^ j st IMonds-
Kalender viertel .

Donner.
Areytag
Samst .
Montag
Dinstag
Mittw .
Drehtag
Samst .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner.
Areytag
Samst .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner.
Areytag
Samst .
S ontag
Dinstag
Mittw .
Donner.
Treytag

Egidius
Stepp . ^
Mansue
A - .Scl,E
Victorin
Jarhar .
Regina
Eorbin.
Nik.Tol.
Tobias
Maril .
t Erhöh.
Hildcgar
Ludmil .
Lambert
z. . ,A . V
Januar .
Eustach .
O.uat. -
Maurit .
Thekla --
Gerard ivCleä
Justin .
Cosm . D
Mcnzesl
Michael
Hieran, i

Egidius
Absalon
Mansuct
Herkü .̂
Magnus
Regine
Mar . G .
Gorgon
Jodokus
Sv ^üs
Amatus
f- Erhöh.
Nikom.
Tittts
Renatas

eta
Fausta
Quatcm
Mauriz
Thekla
Joh .Cm
tzufeb .
Adolph .
Wenzel
Michael
Hieran.

Vollm .
den i .
U. 4U .

ZüMin.
Nach m .

L . Vrtt .
den 8 .
u . 6 U .

5 ?Min .
früh.

Neiun .
den i6 .
u . i U .
iMin .
früh.

E. ärtl .
den 24.
n. 4 U .
ZgMin .
früh.





WUMZ
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v
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-? ' s er

Oetober hat Zi Tage . Zeichen :

Wochen- Pr ^ Monds -
tage. Kalender Kalender viertel .

Samst . i Reinig . Remist.
j 2 - >-Mos.

Montag 3 Candid. Fairus
Franz

Vollin .
Dinstag 4 FranzS . den i .
Mittw . 5 Placi 'dus Placidus u . i U .
Donner . 6 Bruno Friderik . i6Min .
Frcytag 7 Justina Amalie früh .
Samst . 8 Briaitta Ephraim
^ -- -, >1. 1 y )Dio . L . Vrtl .
Montag 10 FranzB . Gidcon den 7 .
Dinstag ii Burkh . Burkh . u. 5 U. lMittw . 12 Maxim . Marim . isMin .Donner . 13 Colom. Franzisk Abends
Drehtag 14 Calist .P . Calistus
Samst . 15 Theres .I Hedwig Neum .16 "KW den 15 .
Montag 17 Hedwia . Florent . u . 6 U .
Dinstag 13 LukasE . Lukas 27Min .Mittw . ry Ferdin . Fcrdin . AbendsDonner . 20 Fclician Wendel.

E .Frtl .Drehtag 21 UrsulaF Ursula
Samst . 22 Cordula Cordula den 23 .

23 Ä .C. u . 6 Ü .
Montag 24 Fortun . Salome 6 Min .
Dinstag 25 Crispin . Wilhelm AbendsMittw . 26 Evarist . Evarist .
Donner . 27 Sabina Sabine Vollm .
Freytag 28 Sim . I . Sim . F . den Z0.
Samst .
Montag

2Y
Z0

l3l

Narrt,7 .
7 --7Clau

jWoifg .
Narzi,7
Wolfg.

'
u . i6u .
26Min .
Vorm .



. . "

^5 . '

Z?MZ«MW





^ V
v
'
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fl . ! er.

.'rl . ?

fl . j^r . ^
'
Ukr . jjfl^ er.
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November hat zoTage . Zeichen

Wochen -
rage

Mittw .
Donner .
Areytag
Samst .

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Areytag
Samst .

Montag

Mittw .
Donner .
Areytag
Samst .

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Areytag ?
Samst . *

Montag
Dinstag
Mittw .

Monds
Z Kalender Kalender viertel

Aller S .
Hubert .
CarolB .
Emerich

- Leo.
Eilgeld .
Gottfr .
Theodor
Andr . A .
Mart . B
Cunib .

Sta .
Iükund ,

Edrüund
Gregor
Eugen .
Elisab .- Fel .
Mtlr .Qp
Säcilia
Clemens
Ioh .v. K
Kathar .
Sonrad

Sosthen .
,Saturn .
iSlndrA -

Aller H .
Gottlieb
Hubert .
Cbarlot .
Erich

Erdmali
Gottfr .
Theodor
Probus
Martin
Cunib .

Levinus
Leopold
Ottmar .
Hugo
Gottsch .
Elisab .

Mar .Op
Cäcilie
Clemens
Chrysost
Kathar .
Conrad

«Günther
Noah
Andr.Ap

L.Vrtl
den 6, ^
u . 7U /

44MiN
Vorniß

NcmwH
den läL
u. o u»

ayMiri
Nacht

E . Drtl^
den 22
u . 5U .
Z6Min
Abends

Volkm.
den 28^
u. 8U .
ZlMin.
Abends



7 UL-H
MiE

>en 22
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r^

WKW
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I kr . gss. Ikr . ,
' '

jfl. Ikr. jfl . s



December hat Z! Tage . Zeichen :

Wochen¬
tage :

Donner .
Frey tag
Samst .
Montag
Dinstag
Mittw .
Drehtag
Samst .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Freytag
Samst .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Freytag
Samst .

Dinstag
Mittw .
Donner .
Frey tag
Samst.

^Kalendeii
I Sligius

Bibian .
3 FranzX .
4
5 Sabbas
ü Nikol .
7 Ambros5
8
y Leokad .

10 Judith !
ii
12 Marenk .
Ist Lucia O.
l4 O.uat .
IZ Jrcnäus

Albina
17 Lazar . '
13
lg Nemej .
2o Thcoph .
21 TvomAi
22 Zeno
2st Viktor . -
24 Ad . Sv .
2 -,
2 <̂ 1 -
27 Johl Sv .
28 Unsch .K.
2g Thorn . B
30 Davids .
31 Silvester

' sMond ,
Kalender ! vierte.
Longin .
Candida
Aassian

Abigail
Nikol.
Marqn .
Mar . S .
Joachim
Judith
Spimon .
Lucie
O.uatem
Jgnat .
Unanias
Tazarus
Manass .
Ummon
Thom . A
Beate
Dagob .
Ad. Ev.

L. Vrtl ^den h. M
U. 2llM

3>Mu,"
früh .

Neuin
den 14
u . 6 15

2 Mi !!̂
früh .

Joh . Ev.
Unsch .K
Jonath .
David
Silvester

E .VtM
den2l
tt . 2l !

57M »
Nachili

VostA'den 28
u . 8 U
i7Mi «
Vor >n



Nondi
viertel

I. Vrt!

>en 14
1. 6 II

Milk
früh.

k.Vrt,
>en2r
r . 2 U
7M»
cachl»

Zollm
>en 28
, . 8U ^





Tage

D e c e m h s

Z Scwin 8Verr-Wewm ß Vevl .

! ss. Ikr . ll fl . lkr, Ifl . , kr . !>fl . jkr

Summe



Entfernung
der vornehmsten inländischen Glädre von

Wien

Nahmen
der

Städte .
! M .

v .
W .

Nahmen
der

Städte .

A
v.
B

Aqram Z6 KremniyAntwerpen ' Zr LaybachArh l5S LtiizR str 'z -52 Lemberq l>Nsyeir 72 LöwenVnren 68 LodiBrod » Iic > LuxemburgBrügge l6o Mayland16 Man «uaBrüssel 148 MechelnCrem ona lL2 Mediasch l !Cvmo l2Z MvnSCsstanz 77 NamurCronstadt 12-i Neusobl SDebrestn 78 NeustadtDsrn »k 122 NickolSburg IEuve » 114 OevenburgKiume 56 OfenF r̂ettbiikg VZ Olmüy rGent Ostende l!Gör ; YZ PavlaGrä ; 27 Pest ZGün ;bura 65 Praq
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Der Tauch erls .

reite .
. ^ ^ Wer wagt es , Ritter oder Knapp ,

^ Zu tauchen in diesen Schlund ?
Einen goldnen Becher wcrf ich hinab ,iz Verschlungen schon hat ihn der schwarze

70 Mund .' Wer mir den Becher kann wieder zeigen ,> 22 Er mag ihn behalten , er ist sein eigen .
' 24 Der König spricht es und wsrft von der
. 25 HöhDer Klippe , die schroff und steil' a Hmaushängt in die unendliche See ,
. 3 Z Den Becher in der Charibde Geheul .
. zZ Wer ist der Beherzte , ich frage wieder ,

^ Zu tauchen in diese Tiefe nieder ?
Ilnd die Ritter , die Knappen um ihn her ,» 2 ° Vernehmen ' s und schweigen still ,Sehen hinab in das wilde Meer ,Und keiner den Becher gewinnen will .Und der König zum dritten Mahl wieder

^ fraget :
^ st keiner , der sich hinunter waget ?
. . Doch alles noch stumm bleibt wie zuvor ,Und ein Edelknecht , sanft und keck ,

tobcr .-rritt aus der Knappen zagendem Chor ,
Und den Gürtel wirft er , den Mantel weg ,^ Und alle die Männer umher und Frauen

dazu Auf den herrlichen Jüngling verwundert
schauen .

A
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Und wie er tritt,an des Felsen Hang ,

Und blickt in den Schlund hinab ,
Die Wasser , die sie hinunter schlang ,
Die Charybdc jetzt brüllend wieder gab ,
Und wie mit des fernen Donners .Getose
Entstürzrn sie schäumend dein finster »

Schoofie .
Und es wallet und siedet und brause !

und zischt ,
Wie wenn Wasser mit Feuer sich mengt ,
Bis zum Himmel sprützet der dampfend «

Gischt ,
Und Flnth aufFluth sich ohn ' Ende drangt
Und will sich nimmer erschöpfen und leere »
Als wollte das Meer noch ein Meer ge¬

bühren .
Doch endlich , da legt sich die wilde Ge¬

walt ,
Und schwarz aus dein weißen Schaum
Klafft hinunter ein gähnender Spalt ,
Grundlos als ging ' s in den Höllenraum ,
Und reihend sieht man die brandende «

Wogen
Hinab in den strudelnden Trichter gezogen,

Jetzt schnell , eh ' die Brandung wieder
kehrt ,

Der Jüngling sich Gott befiehlt .
Und — ein Schrey des Entsetzens wir

rings gehört
Und schon hat ihn der Wirbel hinweg

gespühlt ;
Und geheimnißvoll über dem kühne «

Schwimmet
Schließt sich der Rachen , er zeigt M

nimmer .
Und stille wird ' s über demWasserschlum U

In der Tiefe nur brauset es hohl ,
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mg , Und bebend hört man von Mund zu Mund :

Hochherziger Jüngling , fahre wohl !
. Und hohler und hohler hört man ' s heulen ,
; ab , Und es harrt noch mit bangem , mit schreck¬
te lichcm Weilen .

Und warfst du die Krone selber hinein ,> Und sprachst : wer mir bringet die Krön ,
niscl Er soll sie tragen und König seyn .
>t . Mich gelüstete nicht nach dem theuren
ngt , Lohn .
end « Was die heulende Tiefe da unten verhehle ,

Das erzählt keine lebende glückliche Seele .
Wohl manches Fahrzeug , vom Strudel

> gefaßt ,
Schoß gah in die Tiefe hinab ,
Doch zerschmettert nur rangen sich Kiel

!Gc - und Mast
Hervor aus dem alles verschlingenden

im Grab —
t , Und Heller und Heller wie SturmesSauscn
nun Hort man ' s naher und immer naher
ndc« - brausen .

igelt
edev

wir !
hört
nwez
t ;
sim«
rinek
t siä

lum

Und es wallet und siedet und brauset
und zischt .Wie wenn Wasser mit Feuer sich mengt ,Bis zum Himmel sprühet der dampfende
Gischt .Und Well ' auf Well ' sich ohn ' Ende drängt .Und wie mit des fernen Donners Getöse

Entstürzt cs brüllend dem finsternSchooße .
Und sich ! aus dem finster sluthendcn

Schooß
Da hebet sich ' s schwanenweiß ,Und ein Arm und ein glänzender Nacken

wird bloß
Und es rudert mit Kraft und mit emsigem

Fleiß ,
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Und er ist' s , und hoch in seiner Linken
Schwingt er den Becher mit freudigem

Winken .
Und athmete lang und athmete tief ,

Und begrüßte Las himmlische Licht .
Mit Frohlocken einer dem andern rief .
Er lebt ! Er ist da ! Es behielt ihn nicht .
Aus dem Grab , aus der strudelnden Was -

serhbhle
Hat der Brave gerettet die lebende Seele .

Und er kommt , es umringt ihn die ju¬
belnde Schar ,

Zu des Königs Füßen er sinkt ,
Den Becher reicht er ihm knieend dar .
Und der König der lieblichen Tochter

winkt .
Die füllt ihn mit funkelndem Wein bis

zum Rande ,
Und der Jüngling sich also zum König

wandte :
Lang lebe der König ! Es freue sich ,

Wer da athmet im rosigten Licht !
Da unten aber ist ' s fürchterlich .
Und dcrMensch versuche die Götter nicht ,
Und begehre nimmer und nimmer zu

schauen , ^
Was sie gnädig bedecken mit Nacht und I

Grauen . k
Es riß mich hinunter blitzesschnell , ji

Da stürzt ' mir aus fclsigtem Schlacht
Wildsluthend entgegen ein reijsenderO .uel ^
Mich packte des Doppelstrom ' s wüthende

Macht ,
Und wie einen Kreisel mit schwindelndem ,Drehen ,
Trieb mich ' s um , ich konnte nicht widerr i

stehen .



' Da zeigte mir Gott , zudem ich rief ,
In der höchsten schrecklichen Noth ,
Aus der Tiefe ragend ein Felsenrief ,
Das erfaßt ' ich behend und entrann dem

Tod ,
Und da hing auch der Becher an spitzen

Korallen ,
Sonst war er ins Bodenlose gefallen.
Denn unter mir lag ' s noch , bergetief ,
In purpurner Finsterniß da ,
Und ob' s hier dem Ohre gleich ewig schlief ,
Das Auge mit Schaudern hinuntersah ,
Wie ' s von Salamandern und Molchen

und Drachen
Sich regte in dem furchtbaren Höllenra -

chen .
Schwarz wimmelten da, in grausem Ge¬

misch ,
Zu scheußlichen Klumpen geballt ,
Der stachlichte Röche , derKlippenfisch ,
Des Hammers greuliche Ungestalt ,
Und dräuend wies mir die grimmigen

bahne
Der entsetzliche Hai- , des Meeres Hyäne .

Und da hing ich und war ' s mir mitGrau -
sen bewußt ,

Von der menschlichen Hülfe so weit ,
Unter Larven die einzige fühlende Brust ,
Allein in der gräßlichen Einsamkeit ,
Tief unter dem Schall der menschlichen

Rede
Bey den Ungeheuern der traurigen Oede.

Und schaudernd dacht ich ' s , da kroch ' s
. . heran ,
Regte hundert Gelenke zugleich ,
Will schnappennach mir , in desSchreckcns

Wahn
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Laß ich los der Coralle umklammerten

Zweig ,
Gleich faßt mich der Strudel mit rasen¬

dem Toben ,
Doch es war mir zum Heil , er riß mich

nach oben .
Der König darob sich verwundert schier ,Und spricht : der Becher ist dein ,Und diesen Ring noch bestimm' ich dir ,

Geschmücktmit dem köstlichstenEdelgestein
Versuchstdu ' s noch ein Mahl und bringst

mir Kunde ,
Was du sahst auf des Meer ' s tief unter¬

stem Grunde ?
Das hörte die Tochter mit weichem Ge¬

fühl ,Und mit schmeichelndem Munde sie flicht :
LaßtVater genug seyn das grausamcSpiel
Er hat euch bestanden , was keiner besteht ,
Und könnt ihr des sbcrzens Gelüsten nicht

zähmen ,
So mögen die Ritter den Knappen be¬

schämen.
Drauf der König greift nach dem Becher

schnell ,
In den Strudel ihn schleudert hinein ,Und schaffst du den Becher mir wieder zur
, „ Stell ,So sollst du der trefflichste Ritter mir seyn ,

Und sollst sie als Ehgemahl heut noch um¬
armen ,Die jetzt für dich bittet mit zartem Erbar¬
men.

Da

Un

Da ergrcift ' s ihm die Seele mit Hirn-
melsgewalt ,Und es blitzt aus den Augen ihm kühn ,Und er siehet crröthen die schöne Gestalt ,Und sieht sie erbleichen und sinken hin .

Si <
Da
Es
St
De
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en Da treibt ' s ihn den köstlichen Preis zu er¬

werben ,
n- Undstärzt hinunter auf Leben und Ster¬

ben .
^ Wohl hört man die Brandung , wohl

kehrt sie zurück
w, Sie verkündigt der donnernde Schall ,

Da bückt stch ' s hinunter mit liebenden
Blick ,

in Es kommen , es kommen die Wasser all ,
zst Sie rauschen herauf , sie rauschen nieder ,

Den Jüngling bringt keines wieder .



Der Ring des Polykrates .

Er stand auf seines Daches Zinnen ,
Er schaute mit vergnügten Sinnen
Auf das beherrschte Samos hin .
Dieß alles ist mir untcrthanig ,
Begann er zu Egyptens König ,
Gestehe , daß ich glücklich bin .
Du hast der Götter Gunst erfahren !
Die vormahls deines Gleichen waren ,
Sie zwingt jetzt deines Scepters Macht .
Doch einer lebt noch , sie zu rächen ,
Dich kann »nein Mund nicht glücklich spre¬

chen ,
So lang des Feindes Auge wacht .
Und eh ' der König noch geendet ,
Da stellt sich , von Milet gesendet .
Ein Böthe dem Tyrannen dar :
Laß Herr ! des Opfers Düfte steigen ,
Und mir des Lorbeers muntern Zweigen
Bekränze dir dein festlich Haar .
Getroffen sank dein Feind voin Speere ,
Mich sendet mir der frohen Mähre
Dein treuer Feldherr Polydor —
Und nimmt aus einem schwarzen Becken
Noch blutig , zu der Beyden Schrecken ,
Ein wohlbekanntes Haupt hervor .
Der König tritt zurück mit Grauen :
„ Doch warn ' ich dich , dem Glück zu

trauen ,
Versetzt er mit besorgtem Blick .
Bedenk ' , auf ungetreuen Wellen ,
Wie leicht kann sie der Sturm zerschellen ;
Schwimmt deinerFlotte zweifelndGlück . "



Und eli' er noch das Wort gesprochen,
chat ihn der Jubel unterbrochen ,
Äer von der Nbede jauchzend schallt.
Mir fremden Schätzen reich beladen
Kehrt zu den heimischen Gestaden
Der Schiffe mastenreicher Wald .
Der königliche Gast erstaunet :
Dein Glück ist heute gut gelaunet .
Doch fürchte seinen Unbestand.
Der Sparter nie besiegte Schaaren
Vcdräuen dich mit Kriegsgefahren ,
Schon nahe sind sie diesem Strand .
Und eh ' ihm noch das Wort entfallen ,
Da sieht man ' s von den Schiffen wallen ,
Und tausend Stimmen rufen : Sieg !
Von Jeindcsnoth sind wir befrehct ,
Die Sparter hat der Sturm zerstreuet .
Vorbey , geendet ist der Krieg .
Das hört der Gastfreund mit Entsetzen :
„Fürwahr , ich muß dich glücklich schätzen .
Doch, spricht er, zittr ' ich für dein Heil .
Mir grauet vor der Götter Neide ,
Des Lebens ungemischte Freude
Ward keinem Irdischen zu Theil ."

Auch mir ist alles wohl gerathen ,
Bey allen meinen Herrscherthaten
Begleitet mich des Himmels Huld ,
Docff hatt ' ich einen theuern Erben ,
Den nahm mir Gott , ich sah ihn sterben,
Dem Glück bezahlt' ich meine Schuld.
Drum , willst du dich vor Leid bewahren ,
So stehe zu den Unsichtbaren ,
Daß sie zum Glück den Schmerz verleih« .
Noch keinen sah ich fröhlich enden ,
Auf den mit immer volle» Handen
Die Götter ihre Gaben streun.
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Und wenn ' s die Götter nicht gewähren ,

^
So acht ' auf eines Freundes LehrenUnd rufe selbst das Unglück her ,Und was von allen deinen SchätzenDein Herz am höchsten mag ergötzen .Das nimm und wirf ' s in dieses Meer ? '
Und jener spricht , von Furcht beweget :
, ,Von allem was die Insel heget ,Ist dieser Ring mein höchstes Gut .
Ihn will ich den (Irinnen weihen .Ob sie mein Glück mir dann verzeihen ."Und wirft das Kleinod in die Fluth .
Und bey des nächsten Morgens LichteDa tritt mit fröhlichem GesichteEin Fischer vor den Fürsten hin :
Herr , diesen Fisch hab ' ich gefangen ,Wie keiner noch ins Netz gegangen .Dir zum Geschenke bring ' ich ihn .
Und als der Koch den Fisch zertheilet ,Kommt er bestürzt herbeygeeiletUnd ruft mit hoch erstauntem Blick:
„ Sieh Herr , den Ring , den du getragen ,Ihn fand ich in des Fisches Magen ,Q ohne Gränzen ist dein Glück !"
Hier wendet sich der Gast mit Grausen :
„ So kann ich hier nicht ferner Hausen ,Mein Freund kannst du nicht weiter seyn »Die Götter wollen dein Verderben ,Fort eil ' ich , nicht mit dir zu sterben." ^Und sprach ' s und schiffte schnell sich ein. H

ö
b
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Die Bürgschaft .

§ » DisnpS dem Tyrannen schlich
Moros , den Dolch im Gewände ,
Ihn schlugen die Häscher in Bande .
Was wolltest du mit dem Dolche , sprich !
Entgegnct ihm finster der Wüthcrich .
„Die Stadt vom Tyrannen befreycn l"
Das sollst du am Kreuze bereuen.

„ Ich bin, spricht jener zu sterben bereit .
Und bitte nicht um mein Leben ,
Doch willst du Gnade mir geben,
Ich stehe dich um drey Tage Zeit ,
Bis ich die Schwester dein Gatten gefreyt ,
Ich lasse den Freund dir als Bürgen ,
Ihn magst du , entrinn ' ich , erwürgen ."

Da lächelt der König mit arger List ,
Und spricht nach kürzern Bedenken :
Drey Tage will ich dir schenken .
Doch wisse ! Wenn sie verstrichen die Frist ,
Eh du zurück mir gegeben bist .
So muß er statt deiner erblassen.
Doch dir ist die Strafe erlassen.
- Und er kommt zum Freunde : der König

gebeuth ,
Daß ich am Kreuz Mit dem Leben
Bezahle das frevelnde Streben ,
Doch will er mir gönnen drey Tage Zeit,
Bis ich die Schwester dein Gatten gefreyt .
So bleib du dem Kbnig zum Pfande ,
Bis ich komme , zu lösen die Bande ."

Und schweigend umarmt ihn der treue
„ ^ . Freund ,
Und liefert sich aus dem Tyrannen .



Der andere ziehet von bannen .Und ehe das dritte Morgenroth scheint ,Hat er schnell mit dem Gatten die Schwe¬
ster vereint ,Eilt heim mit sorgender Seele ,Damit er die Frist nicht verfehle .Da gießt unendlicher Regen herab ,Von den Bergen stürzen die Quellen ,Und die Bache , die Ströme schwellen .Und er kommt an ' s Ufer mit wandern¬
dem Grab ,Da reisset die Brücke der Strudel hinab ,Und donnernd sprengen die WogenDes Gewölbes krachenden Bogen .Und trostlos irrt er an Ufers Rand ,Wie weit er auch spähet und blicket ,Und die Stimme , die rufende , schicket ,Da stößet kein Nachen vorn sichern Strand ,Der ilm setze an das gewünschte Land ,Kein Schiffer lenket die Fähre ,Und der wilde Strom wird zum Meere .Da sinkt er ans Ufer und weint und
fleht ,Die Hände zum Zeus erhoben :

„ O hemme des Stromes Toben !
Es eilen die Stunden , im Mittag stehtDie Sonne und wenn sie niedergeht .Und ich kann die Stadt nicht erreichen ,So muß der Freund mir erbleichen . "

Doch wachsend erneut sich des Stromes
, Wuth ,Und Welle auf Welle zerrinnet ,Und Stunde an Stunde entrinnet ,Da treibet die Angst ihn , da faßt er sich

. Muth
Und wirft sich hinein in die brausendeFluthUnd theilt mit gewaltigen Armen
Den Strom , und ein Gott hat Crbarmem

Un
M



Und gewinn : das Ufer und eilet fort ,
Und danket dem rettenden Gotte ,
Da stürzet die raubende Rotte
Hervor aus des Waldes nächtlichem Ort ,
Den Pfad ihm sperrend , und schnaubet

Mord
Und stemmet des Wanderers Eile
Mit drohend geschwungener Keule .

„ Was wollt ihr S ruft er für Schrecken
bleich ,

Ich habe nichts als mein Leben ,
Das muß ich demKbnige gebend
Und entreißt dieKcule dem nächsten gleich :
, ,Um desFreundesWillen erbarmet euch l "
Und drey , mit gewaltigen Streichen ,
Erlegt er , die andern entweichen .

Und die Sonne versendet glühenden
Brand

Und von der unendlichen Mühe
Ermattet sinken die Kniee :
„ Q hast du mich gnädig aus Raubershand ,
Aus dem Strom mich gerettet an ' s hei¬

lige Land ,
Und soll hier verschmachtend verderben .
Und derFreund mir , der liebende , sterben i"

Und storch l da sprudelt es silberhell
Ganz nahe , wie rieselndes Rauschen ,
Und stille hält er zu lauschen ' ,
Und sieh , aus dem Felsen , geschwätzig ,
^ schnell ,
Springt murmelnd hervor ein lebendiger

O. uell ,
Und freudig bückt er sich nieder ,
Und erfrischet die brennenden Glieder .

Und die Sonne blickt durch der Zwerge
Grün ,

Und mahlt auf den glänzenden Matten
Der Bäume gigantische Schatten ,
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Und zwey Wanderer sieht er die Straß , 1

ziehn , It ,
Will eilenden Laufes vorüber fliehn , UrDa hört er die Worte sie sagen : Dc
Jetzt wird er ans Kreuz geschlagen . iir

Und die Angst beflügelt den cilendcnFuß ,Ihn jagen der Sorge Qualen , D <
Da schimmern in Ubendroths Strahlen Lä
Won ferne die Zinnen von Syrakus , j
Und entgegen kommt ilnn Philostratus , Di
Des Hauses redlicher Hüther , JiDer erkennet entsetzt den Gebiether 5 Ist

Zurück ! du rettest denFrcund nicht mehr /So rette das eigene Leben ! SDen Tod erleidet er eben . I ,Von Stunde zu Stunde gewartet ' er I ,Mit hoffender Seele der Wiederkehr ,Ihm konnte den muthigen Glauben
Der Hohn des Tyrannen nicht rauben .

„ Und ist es zu spat , und kann ich ilm
nicht

Ein Retter willkommen erscheinen ,So soll mich der Tod ilnn vereinen .
Deß rülnnc der blut ' ge Tyrann sich nicht »
Daß der Freund demFreunde gebrochen die

Pflicht ,Er schlachte der Opfer zweye ,Und glaube an Liebe und Treue . "
Und die Sonne geht unter , da steht er

am Thor
Und sieht das Kreuz schon erhöhet ,Das die Menge gaffend umstehet ,An dem Seile schon zieht man den Freund

empor ,Da zertrennt er gewaltig den dichtenChor :
„ Mich , Henker l ruft er , erwürget ,Da bin ich , für den er gcbürgct l "
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traßi Und Erstaunen ergreifet das Volk umher
In Leu Armen liegen sich beyde ,

r , Und weinen für Schmerzen und Freude .
Da sieht man kein Auge thränenleer ,

« , Und zum Könige bringt man die Wun -
lNiß , dermahr ,
^ Der fühlt ein menschliches Rühren
hlen Läßt schnell vor den Thron sie führen .
, Und blicket sie lange verwundert an ,

itttSi Drauf spricht er : Es ist euch gelungen ,
Ihr habt das Herz mir bezwungen ,

t Und die Treue , sie ist doch kein leerer
nchr , Wahn ,

So nehmet auch mich zum Genossen an
Ich sey , gewahrt mir die Bitte ,

^ In eurem Bunde der Dritte .
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Die beyden Britten .

Ein Lord , der , lcbenssatt , den Wegzm
Tcmse nabm , A !

Ersah iin Gehn noch einen Dritten , i,, !Der , so wie er , mit schweren Schritte » AsAus gleicher Absicht zu der Brücke kam.Man bebt das Haupt , einander anzusehen : g„ Wohin ?" — „ Hinunter, " — „ Ich versie¬
he dich . " — «a .

„ Und du ?" — „ Ich auch . " — Nun ! das er- Ei ,
^ freuet mich ; Zu„ Allein warum ? erzähle mirs im Geben . ?Le„ Dem Anschn nach mußt du bemirtell

sehn . W
„ Ach leider ! nur zu sehr : und das ist

meine Pein . A
„ Der Ueberfluß wird >nir zur Hölle . A
„ Der Schmeichler isi mein Tischgeselle ;
„ DerNeidcr fluchet mir Vor meiner eignen <

Schwelle ;
„ Der hämische Verleumder wacht , F ,„ Erforscht mein Thun beyTag ' undNacht .
„ Ich lasse Summen Goldes fliegen : A„ Was wird mir dadurch eingebracht ? D„ Daß die Mätressen mich bekriegen , u„ Daß die Clienten mich belügen .
„ Nicht eine Freundinn , nicht ein Freund ,„ Der es aufrichtig mit mir meint .
„ So leb ' ich , todt für jede Freude ,„ Die schwarzen Tage traurig hin ; H
„ Und will nunmehr noch langer »! Leide > Z
„ Durch einen guten Sprung entflieh ».
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Und dieß ist deine ganze Plage ?

Erwiedert jener ihm : und darum raubst
du dir

Das Leben ? Sonderbar ! — Ganz anders
ists mit mir ,

Der ich die Last des Mangels trage .
Vier Kinder , eine Frau , kein BissenBrod ,
Und auch kein Weg ihn zu erwerben ,
Und eine Zukunft voller Noth ,
Und bald vielleicht der meinen Tod ,
Dich ist der Mühe werth zu sterben .

Wie ? weiter nichts , als dieß ? Nun
Freund ! so werd ' ich mich

Wohl ohne dich ins Wasser schmeißen ;
Ein leichtes ist es mir , auf immer dich
Aus deiner Dürftigkeit zu reißen :
Verseht der Reiche , folge mir ! - - --
O ! keinen Dank ! den schenk' ich dir . .
Was kümmert michs , wem ich die Schä¬

tze lasse ,
Von denen ich doch scheiden muß ?
Dann gehn wir , jeder seine Straße ,
Du zu dem Weib ' , ich in den Fluß .

Siegeln «. Mißmüthig schweigt derLord .
Der armeMann

Führt ihm die kräftigsten Gemeinsprüch '
an .

Auf die er sich besinnen kann ,
Damit er ihn « den Fluß verleide .
Umsonst ; der Reiche murrt , und fangt

zu drohen an .

Indeß erreichen sie das prächtige Ge¬
bäude .

Hier deckt die Wände Gold und Seide ;
Der Arme sieht ein Heer von Knechten ,

wohl genährt ,
Gerathe von Geschmack und Werth ,



Und bleibt mit weiten Augen sieben ,Und zweifelt , was er ficht , zu sehen .Der Reiche läuft voran , und führet chAu seinem Cabinette hin .Hier siebt an allen Ecken ,In Fässern Silbcrgeld , und Gold ii
Sacken ,„ Da ! schiebe dir die Taschen voll !

„ Geschwinde — Nun gehab dich wohl ! -
Mit Tränen auf den WangenSpricht jetzt der Arme : Wirsi du mir

Vergönnen , theurer Herr , von dir
Noch eine Gabe zu verlangen ?Was ich von dir empfangen .Das freut mich weniger für mich ,AlsmeinerKindcr , mcinesWeibcs wegen !Ihr langes Elend endet sich ,Verwandelt sich durch dich iu Segen .Sechs Menschen rettesi duVom Tode . Laß uns , edler Helfer , zu ,Hier sämmtlich vor dir zu erscheinen .Schenk ' uns nur so viel ZeitVon deinem Leben , unsre DankbarkeitAuf unsern Knien vor dir auszuweinen .
Es sey darum ! versetzt der finstre Lord .Der Arme fliegt , und kömmt zurück :„ Weib ! Kinder ! tretet her ! Gebt , euer

^ ganzes Glück„ Hat Er " - - - Die Freud erstickt das Wort ,Und Thränen setzen seine Rede fort .
Umringt von Knienden steht der erhabne

Lord .Sie hangen insgesammt an seinen Füßen ,Und die gerührte Schar
Wetteifert , ihm des Kleides Saum zu

küssen .



:7

'len ,
Heu.
rct iljt

wld i,

ohl .' -

mir
r

'kMÜ

ur .
- zu ,
cn .
'kcit
inen .
Lord.
ck :
euer
lück
Sort ,

abue

ßen ,

i zu

Der Kinder eines war
Ein Mädchen , ungefähr von achtzehn

Jahren ,
Von schlankem Wuchs , nußbraunen Haa¬

ren ,
Und vollem Busen ; ihre zarte weiße Hand
Ward durch ein grobes dunkeles Gewand
Noch mehr erhöht ; ihr erster Blick ver¬

gnügte
Durch Unschuld und Natur , ihr zweyter

siegte
DurchZartlichkeit ; cin jederAug versprach
Mehr innre Gaben noch ; der ganze Kör¬

per sprach .

Des Britten Blut wird rege ;
Er fühlt in der geschwollncn Brust
Die wiederhohlten Schlage
Der Freundschaft , Zärtlichkeit und Lust .
Er starrt mit sehnsuchtsvollem Blick
Auf sein gerettet Kleinod hin ,
Und findet im Gefühl der Menschlichkeit

ein Glück
Was ihm die Lust des Reichthums nie

verlieh « .

Nun , Kinder , neiget euch! macht demBc -
such ein Ende ,

Und küsset eures Retters Hände ;
Wir möchten länger ihm vielleicht bc -

^
- schwerlich seyn :

So spricht der Vater . — „ Nein ,
„ Verweilt ! ihr macht mir einBergnügcn .
„ Ich möchte wissen " - - - Nun ? — „ Das

schöne Mädchen da
„ Ist doch noch Jungfer ?" — Ja ! —
„Kann ich sie nicht zur Ehe kriegen ?
„ Und bald ?" — Welch Wunder ! träumt
. csinir -k
Du wolltest ja - - - „ Nein ! sag ' ich dir ."
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- - - - . . Ei

DLonysius und der Reiche . Dc

») N Syrakus lebt einst ein reicher Mann ,Der hatte seinen Schatz vergraben . IcMan zeigt es Dionysen an ;
( Ein Nachbar mochte wohl den Ort be- M

merket haben ) N
Und der Tyrann schickt Häscher auf den Ui

Play ,Und raubt ihm seinen ganzen Schatz .
Noch bleibt , zu seinem großen Glücke !
Von seincrVarschaft ihm ein Rest zurücke ,Den er in: Hause selbst verwahret hat . ^Mit diesem schleicht er fort nach einer klei- ^

uen Stadt . Z
Was thut er nun damit ? vertraut er ihn T

der Erde ? E
Ey ja ! damit auch der ihm noch entwendet C

werde ? 2
So thöricht ist er nicht . Nun kauft er sich ch

ein Feld ,
Düngt , säet , sparet weder Fleiß nochGeld , 2
Macht urbar , was versäumt gelegen ,Und steigt in kurzer Zeit zum vorigenVer -

mögen .
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— Ein Glück , wenn Dionys es dieß Mahl
nicht erfährt !

Doch hier kömmt ein Befehl ; laß sehn , was
er bedeute .

Was sonst ? als daß der Fürst den Mann zu
an », sehn begehrt .

Ich hab ' es wohl gedacht ! er riechet neue
Beute .

! be- Mit Zittern kehrt der gute Mann
bc ») Nach Syrakus zurück ,

den Und sieht sein schönes Gut schon für
verloren an .

' ' Ich wünsche dir , spricht der Tyrann , -

^
'

Ein Freund des Plato jetzt , — zum neuen
'E ?, Reichthum Glück

Es freuet mich , daß meine That
Vcy dir so wohl gewirkct hat .
Ich habe dir beweisen wollen ,

ihn Daß , wenn das Glück uns wohl gewollt ,
Wir das uns anvertraute Gold

»dct Gebrauchen , nicht verscharren sollen .
Besitze nun dein Gold in Ruh .

sich Hier steht der Schatz , den du vergraben ,
Und ich dir rauben ließ ; nimm ihn dazu .

chld, Jetzt bist du würdig , ihn zu haben ,
r ,
Zer-



Der Vater .

Der große Heinrich kroch aufallenVierets
Mit seinem Sohn , der auf ihm ritt ,
Im Saal umher . Schnell öffnen sich dii

Thüren ;
Der Abgesandte von Madrit
Erscheinet im Gemach , und sieht ihn ga-

loppircn .
Hcrr i sind Sie Vater ? ruft der Held mit

heitcrmMnth
Und liegt noch immer auf den Handen .
Ja , Sir ! antwortet ihm der Don . --

Gut ! gut !
So kann ich meinen Marsch vollenden .
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Äuf seiner Burg im Krainerland ,
Nach schweren Türkenkriegen ,

Saß Heinz von Platzmann , weitbekannt
Ob seinem Muth und Siegen ;

Denn mancher brave Ritter lank
Durch seinen Speer beym Rennen ,

Oft seine durst ' ge Klinge trank
Das Blut der Sarazenen .

Drum war auch manches Mädchens Herz
Dem Ritter sehr ergeben .

That mit geheimem Liebcsschmcrz
Nach seiner Liebe streben .

Ja manche gaste lüstern bin ,
Wo seine Rüstung blinkte .

Und auf dem Helme stolz und kühn
Die schwarze Feder winkte .

Doch unstrem Ritter hat allein
Elise nur gefallen ;

Elise zärtlich , sittsam , fein
Dom edlen Stamm der Gallen .

Wie hold und schön das Mädchen war .'
Der Erdbeer ' glich ihr Maulchen !

Und ihre Aeugkein sonnenklar
Im Wiesenärund dem Veilchen !

Wie Ebb ' und Flutlr , so sank und schwoll
Der Thron geheimer Triebe ,

Der Schwancnbuscn , für ihn voll
Von treuer Gegenliebe .

Des tra -uten Ritters Beste lag
Nicht weit von ihrem Schlosse ;

Drum hörte sie auch jeden Tag
-Den Huf Von seiner » Rosse .
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Ihr schwanden da inHimmelslustDie schönen JugendstundenAn ihres lieben Heinzens Brust
Gleich flüchtigen Secunden .Oj t schlich die Mitternacht heran ,Und goß den süßen Frieden

Herab ; oft krähte schon der Hahn ,Eh ' unsre Lieben schieden . —
Einst , als in dieser SeligkeitEin froher Tag verflogen ,Schon lang auf blaue Himmelshaid
„ Die gold ' nen Sterne zogen ;Da wollt ' , bis Morgen wiederkehrt ,Heinz heut das Spielchen enden ;Er nahm die Rüstung , band das SchwertUm seine straffen Lenden .
„ Schlaf sanft , mein Kind l — Gott schü¬

tze dich l
„ Nur noch drey einz ' ge Küsset -

„ So ! - lebe wohl , bis wieder ich
„ Dich in die Arme schließe !"

Warum , mein Trauter , willst du heutSo früh von bannen eilen ? —
„ Mein Liebchen , es ist hohe Zeit ,

, ,Ich kann nicht länger weilen :
„ Horch t von dem Thurme brummt dieUhr

„ Die Stunde der Gespenster ;
„ Im Todesschlaf ruht die Natur ,

„ Ein Flor umhüllt die Fenster . "O Lieber ! — Guter ! bleib bey mir ;
Ich zittre vor Gefahren .

Schwarz ist die Nacht . Leicht könnte dir
Was Arges widerfahren .

Sieh ! eine schwarze Wolke hüllt
Des Mondes bleichen Schimmer .

Horch ! wie der Sturm so gräßlich brüllt !
Dumpf knarrt ' s im weiten Zimmer .Ach , Heinrich bleib ! Ich bitte dich !
Ach ! bleib bey deinem Mädchen .
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Ich habe Raum für dich und mich
Ftt rneirrem weichen Vettchen .

„Nein , Liebchen , nein ! das geht nicht an ,
Noch müssen wir verweilen ;

Denn nur mit deinem Ehemann
Darfst du dein Lager theilen, "

„Leb wohl .' - Wir sind in Gottes Hand,
Drum hoffe gute Dinge .

Schnell ist mein Roß , stark diese Hand ,
Und .schneidend meine Klinge ."

Er sprach' s . Und husch , als wie derWinL,
Saß er aus seinem Röche ;

Noch eh das Fräulein sich besinnt .
War er hinaus zum Schlohe .

Da ging es weiter sonder Rast ,
Als hätt ' er Schwalbenflügel ,

Und unter ilnn cnrstoh ' n in Hast
Die Brücken und die Hügel .

Nun kam er hin zu einem Wald ,
Da war ' s so rabeudüster .

Kein Sternlein schien , der Wind blicß kalt ;
Er Hort ein dumpf Geflüster .

Der Rappe stutzte , — stieg emvor ,
Und wollte nimmer weiter ;

Hu , hu ! — Auf einmahl stürzt hervor
Ein Haufe schneller Reiter .

Kaum hatte Heinz zur Gegenwehr
Sein Ritterschwcrt gezogen,

Als schon von allen Seiten her
Die Hieb' und Stiche flogen.

DBch keiner drang auf ' s Leben ein .
Weil sie vorn Küraß Prellten ,

Daß Funken , wie der Sterne Schein ,
Die schwarze Nacht erhellten .

Heinz wehrte sich mit Lbweumuth ;
Tod saß auf seinem Schwerte .

Schon mancher Schädel flog im Blut
Von seinem Hieb zur Erde .

B
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Doch wohnun sank durch einen StichSein braves Rost danieder ;Da naht mit neuer Kühnheit sichDie Räuberbande wieder .
Heinz aber trotzte der Gefahr ,Bis seinen RiesenstreichenDie sehr geschmolz ' ne FcindcsscharNun schon begann zu weichen .
Schon setzt' er kühn den Flüchtigen nachSchon war der Sieg errungen ,Als ihm bey einem Hiebe — Krach !

Das Schwert entzwcy gesprungen .Da ward ihm bang . Ein Schauder fleuß!
Durch alle seine Glieder ,Doch sein erhabner HeldengeistErmannte sich bald wieder .Er sprang , von einem Todten sichDie Waffen aufzuheben ;O weh ! da drang ein Lanzenstich
Tief in des Ritters Leben ! —

Er sank — Laut jauchzt ' ob diesem StreichDie wilde Türkenbande ,Und ritt mit Ehristenbeute reich
Nach ihrem nahen Lande . —

Indessen lag auf ödem Bett ,Von tausend Angst zerrissen ,Elise , keine Ruhe thät
Die holden Aeuglein schließen .

Sie legte sich bald hin , bald her .Bey ihres Lämpchens Schimmer ;
ch-orcy , horch ! Da tont von ferne herEin trauriges Gewimmer .
Drey Schlage macht ' es an die Thür ,Dann öffnet sich die Pforte ,Und gräßlich donnerten zu ihrDie fürchterlichen Worte :
„ Wach auf , wach auf ! aus träger Ruh ' . ,Bey einer großen Eiche ,
Im nahen Walde findest du

Des treuen Ritters Leiche !"
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Nun rafft sie sich voin Lager auf
Und wallt , gleich einem Schalten ,

Zum Schloß hinaus . Schnell war ihr Lauf
Durch Wiesen und durch Saaten .

Es flatterte das gold ' ne Haar ,
Zerzaust am schlanken Rücken;

Hoch schlug ihr Herz , Verzweiflung war
In ihren starren Blicken.

Web ! nun erreichte sie den Wald ,
Als schon die Schatten wichen ;

Da lag ihr Ritter todtcnkalt ,
Durch Mdrdcrshand erblichen.

Sie sah ' ihn , — und mit einem Schrey
Sank sie zur Erde nieder ,

Ihr Lcbcnsfädchen riß entzwey ,
Ach l sie erstand nicht wieder : —

B s



Sollt wissen , lieben Leute , was
Im Forst bey Wnstcrhauscn
Sich einst begab ; das Ding ist graß :
Noch beb' ich schier vor Grausen .Die Wahrheit schien verdächtig mir :
Doch wißt : der Bauer (siurgen ,Der mir ' s erzählte , will dafür
Mit Leib und Seele bürgen .

Der Bauerschaft im nächsten Dorf— Kein Mahrlein ist ' s von jenen .Die Abends sich am Herd voll TorfDie Spinnerinnen kldhnen —
Wird ernstlich , ist der Weg gleich fern ,Vorn Amtmann anbefohlen :
Fünf Klafter Holz , für ihren Herrn ,AuS jenem Forst zu hohlen .

Nun weiter dann : bey Tage warDas Werk nicht anzufangen ;
Doch Schnee und Sterne leuchten klar :Der Mond ist aufgegangen .
Beschlossen ' wird die Fahrt in Eil ' ;
Fern schlägt es Zwölf , und mittenSind sie im Wald , mit Strick und Beil ,Die Pferde vor den Schlitten .

Spaß ist es nicht , den Bart bereift .Nachts unter freyem Himmel
Im Wald zu seyn , wcnn ' s knirscht und

Pfcifr :
Heraus denn , grüner Kümmel
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Mit deiner Kraft ! schon sind sie nah '

Am wüsten Jrrwischanger ,
Wo jeder schon es spuken sah .
Und schon wird jedem banger .

Ein Pfeifchen wärmt ja , wie man sagt ,
Sie stopfen stch ' s , und Pinken ,
Und als es dampfend schon behagt ,
So will ' s den Schulzen dünken ,
Als fchlüg ' ein Jagdhund an : Hauhau !
Doch lockte mit Gebelfer
Vielleicht , am fernen Hafenbau ,
Ein Fuchs die schlauen Helfer .

Doch horch ! an mehr als einem Platz
Erschallt ' s von Hundebellen ,
Und näher braust die wilde Hatz ;
Man Hort ein Hiefhorn gellen :
Wer anders , als ein Spuk , huhu !
Kann so entsetzlich toben :
Schnell rufen sich die Bauern zu :
Was kommt dort hergestobcn ?

Ein Safe , weiß wie Mondenschein ,
Verfolgt von Feucrflammen ,
Die Hund ' und Jager auf ihn spey ' n .
Schießt winselnd her : zusammen
Fährt bebend unsre Bauerschar ;
Doch denkt euch ihr Entsetzen ,
Als jene wild den Hasen gar
Auf Gnrgcns Schlitten hetzen .

Rings schnaubt die wilde Jagd ,
weist

Die Aähn ' aus rothem Schlunde ,
17.. K ^ reißtUnd gZürgen packt das Thier , ^
>̂ n Angst es vor die ä^unde :
Ihr Rachen , der von Feuer qualmt
Zerfleischt es bald im fliehen ;
Und Gürgen , wie vom Blitz zermalm
Sinkt zitternd in die Knieen .
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Der wilde Jäger tritt heran .Reicht ihm die Tatze : „ Gürgen ,Ich dank ' euch , daß ihr , wackrer Mann, !Mir halft den Hasen würgen :

Dreyhundert Jahre hetzt ' ich ihn .Und hab ' ihn nicht crritten ;
Heut muß , zu meinem Glück , er flieht!
Just unter euern Schlitten .

In Freyheit bin ich nun gesetzt .'Gott wird euch langes Leben
Und Geld in Meng ' und einst zuletztEin fröhlich Stündlcin geben ,Euch gnädig seyn am jüngsten Tag ,Wenn er die Todten fordert . "
Weg war der Geist , mit lautem KrachIn Schwefeldampf zerlodcrt .

Weg war auch rings die wilde Jagd ,Die nun seit vielen Jahren
Nicht wieder hetzt . Um MitternachtMuß Gürgen oft hier fahren .Dann fallt ihm ein , wie ' s ihm so kalt
Hier über ' s Kreuz gelaufen .
Schon ist er reich , und wird sich bald
Ein kleines Vorwerk kaufen .



Der Hirt und der Zager

33

Bey seines Vaters Kühen lag
Der junge Hans im Gras ' und kürzte

Mit Schmauchen sich den langen Tag ,

Wodurch er seinen Kofent würzte .

Schnell dringt aus einer nahen Schlucht

Ein Jäger . Staub und Schweiß bedecket

Den Mann , der aufeinSchmalthier flucht .

Das ihn gleich einen Irrwisch necket .

„Ich sah ' s vorbeyfliehn ; ruhe hier

„Am Rain , und hüthe meine Kühe, "

Sprach Hans , „ ich jag ' indeß dein Thier ,

„Und pürsch ' es dir mit leichter Mühe . "

Der Waidmann leiht ihm Hund und Rohr ,

Der flinke Hirt eilt nach dem Haine ;

Indeß legt jener sich aufs Ohr ,
Und gähnt , und strecket Arm ' und Beine .

Hans kreuzet lange durch den Wald .

Nun klaffet Greif ; die Luft durchpfejfct
Das schnelle Wild ; die Büchse knallt :

Der arme Jagdhund wird gestrcifct .

Greif , welcher gar erbärmlich schrie .

Weckt seinen Herrn . Auf grüner Matte
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Schlief der , indessen Häuschens ViehEin schlauer Dieb entwendet hatte .Der After -Nimrod kratzt das Haar .Und heult , und spürt mit Angst und MüheDem Thäter nach : doch unsichtbar-Bleibt der und die gestohlnen Kühe.
Hans schleicht betrübt nach Haus ' und thutDen Fall , den er zu spat bereuet .Dem Vater kund , der , blaß vor Wuth ,Ihm derb die breiten Schultern bläuet .Auf jeden Hieb folgt hinter drein :Ein jeder thue seine Sachen !
Dem Jäger ziemt die Jagd allein ,Der Kuhhirt muß sein Vieh bewachen.
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Der fröhliche Trinker .

§ )er Reiche lebt nicht sorgenlos ,
Oft lebt der Arme besser .

Mein Keller ist für mich ein Schloß ,
Mein . Hausgcrath sind Fässer .

Ich lebe froh und trinke frisch
Mit jedem um die Wette ;

Das volle Faß dient mir zum Tisch ,
Das leere mir zum Vctte .

Und sorgenfreher bleibt mein Sinn ,
Als wenn ich reicher wäre ;

Ich trinke , bis ich »rüde bin ,
Dann kriech ' ich in das leere .

Und schlafe süß , mit Laub bedeckt ,
Laß trübe Thoren schmollen ,

Und wenn der Durst mich wieder weckt ,

So lauf ich zu dem vollen .



u.
Apoü und die Nachtigall.

Äpoll erging sich einst ittTempens Mli -
menthal .

Beschäftiget mit eines eignen Vogels
Wahl ,

Und sang , indem er ging , ein Liebchen i»
die Saiten .

Schnell singt die Nachtigall , sein Liebchen
zu begleiten .

Die , denkt er , ist es werth , von uns ge¬
wählt zn seyn.

Die Licderfreundinn hält mit Singen
wieder ein ,

Und er , zum neuen Wcttgesange sie zn
bringen ,

Fängt an ein zärtlich Liebeslied zu singen .
Kaum fühlt sie den Gesang , so girrt sie >

schon !
In sanftem , süßem , liebevollem Ton . !
So bald sie wieder schweigt , beginnt Apoll

voll Feuer
Ein lautes Iubellicd mit angestrengter ,

Lever . >

U
L
E
U
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Die Waldsirene wird aufs neue wach ,
Und jauchzet lauter noch , und schmettert

langer nach

Ein Schaferpaar saß lauschend hier am
Wasscrfall ,

Und pries entzückt das Lied der Nachtigall .

Sogleich verlaßt Apoll die Sängerinn ,

Begibt sich tiefer in Kett Lustwald hin .
Und hört vom Ulmbaum einen Raben :

Komm mit mir ! ruft er , dich will ich zum
Vogel haben .

dchei!
en.

^ ge- Wer eine Gottheit übertreffen ,
'
ehn . Hör ' auf , von ihr sein Glück zu hoffen ,

ngen



Hans von Qultzow

Vor Plaue ballt der Acht Drommete ; ^Hinüber brüllt die faule Gretc ,Den kecksten Näuberheld im Land
Zu ängsten drin mit Mord und Brand .

Hans tv.uitzow schaut von seiner Beste
Rings , wie der Falk aus hohem Neste ;
Dem Bischof und der Acht zu Trutz ,
Hofft er der Hcckenreiter Schutz .

„ Siehst nicht des Heerbann ' s Fähnlein
wedeln ,

Held Vreöow ? Auf : mit Knecht und
Edeln !

Heran mit Wehr und Waffen schnell ,
Gans putlitz , braver Rcitgeselll " —

Er harrt und hofft auf Freund und
Sassen

Vergebens lang ' , und bleibt verlassen :

6) Von Magdeburg .
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Gar ?) Puttlitz lag irr Band und Haft ;
Kein Lredoro kommt , der Luft ihm schafft .

Sieh Nachts der Beste Thürmlcin
flackern l

Die Lohe lodert auf ; des wackern
Burggrafen Heer dringt siegend durch :
Gewonnen wird des Meuters Burg .

Bey Nebelduft und Regenschauer
Entwischt er durch den Riß der Mauer
Mit schnellem Schlupf , es birgt ihn bald

Im Strauchgcmisch der nahe Mald .

Ihm stillt , versteckt in Klausners Kutte ,
Der Hunger Beer ' und Hagebutte ;
Die Lippe , noch voll Fluch und Gascht ,
Am Gießbach nur den Durst sich löscht .

Unftät und flüchtig , ohne Retter ,
Erbangt er vor dem Rausch der Blätter

Bey Schloßensturm und Wcttcrschwark
Erschlafft ihm mählig Muth und Mark ,

Den Wald durchspäh ' n voll Nach und
Geifer

Bey Tag ' und Nacht des Bischofs Streifet '

Der Meuter schlief am Tarmenrumpf :
Da horch ! ein Tosen fern und dumpf .
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Er stutzt .' die Hakenbüchsen knallen ,

Daß grausig rings die Thäler schalen . ,
Hier tönt ein Fluch und dort ein Pfifslw^ "
Jetzt rettet ihn nicht Flucht noch Kniffs

„ Stellmciser , halt .' Den Stegreif ' .
treiben , ^ »

Dich wider Gott und Menschen sträuben. Arad
Sollst du bey Lork und Feuer -wurm ^
Fortan im finstern DiebeSthurm . -4.

Drü
Hier ward ihm bald das Lachen theuer , ^
Bey Tag ' umschwirrt von Rab undGeycr , D,h,
Und Nachts umheult am öden Golf Di
Des Sec ' s , von wilder Katz ' und Wolf.

Eelo
Er lag im Diebesthurm von Quadern , ?.

Wo Wuth ihm zuckt ' in allen Adern , >
Nachdem es sieben Mahl getagt , G,a
Entseelt , vom Hunger abgenagt . — ^ ^

Noch stehn , vom Nachtorkan zerschmet-
te" , ÄM'

Des Zwingers Trümmer ; Eppich klettert H
Am Eisengitter ; ängstlich streicht Ko,
Die Schwalbe da ; der Wand ' rer fleucht ^
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V e r z e i ch n i ß
einiger

berühmter Messen und Jahrmärkte .

Inläirdi s ch e.
Alisohl. i . Sonnt . nach H. ZÄ . 2 . Matthias ,

z . Mar . Ered . g . Siilab ,
Ära ». i . den r . März . 2- Pe »r . Ketlenf . z .

teil g. November .
Vvzcn . l . den März . 2 . den ro . Jnn . Z. den

24. Äug . 4. den Zo. November .
Brunn . r . Moni . nach Alcherm . 2 . N,gnt .

nach Front . Morrr . n . M . Geb . 4. Nionr .
»acb Mar . C -' ^pt.

Debrrczin . i . Ant » Eiiistedl . 2 . Georg . Z«
Dionos.

Epe,,eo. i . Carl . 2. Heil. Dreyf . Z. Laureat ,

g- An er.
Sriau . r . Paul Elnsiedl . 2. Pankrat . z . den

7. Jul , 4 . Negid. 5 . Michael .
FünMrchtn . 1. Mar . Lichlm . 2 . Pstngst . z,

Sr vnan » Kön . 4. Kalvar .
Gian . 4 . Mar . L»« >» , . 2 « Urbari . Z. Mar .

Magd. 4. Aller Heil .
GrLy. i . Monr . n . Ostern , 2 . ' 6 . Au

^
.

Dtenst. n . Jnv . i . Dienst , nach Palml . 4 .
f >§rstnd. 5- k . Crbdb .

Kalchan . i . Fad . Geb, 2. Fron !. Z. Maria
Himmelt . 4 . Elitab .

Kommorn . r . Pb . und Jak . 2 . Pet . Paul . z
Franc . Ger, 4. Andr .

Kr -mnitz. r . den 2. Aug . 2. Michael ,
Kronstak», 1. Fron . 2. Aller Heil.
Lin, . Mvnt . nach Ostern. 2. den iü . Aug .
N ' ulokl. 1. Par -li Bek. 2. Antr .
Üedenburg. 1. Jnvoc . L. PUlipk . und Jak .

Margar . 4. lLtiiab.



Ofen . r . H . Z. K . 2. Adalb- z. Margarethso4 - Michael.Pest . l . Jvs . Medarl . z . Johann Enti .>
Vrag , i . Miltfasten - 2 . Wenze^lavs .Preodurq . r . den z . März . 2 > Johann ittTäufer . Z. Michael . 4. Katharina .TenieKrvar. 7. Neniig . 2. Gönnt . » . Michael.Telchen . i . Osterdienst. 2 . den r . Sept «Troppau . r . Mont . vor Lär. 2 . 1. Srept .Tvrnau . l . Bincene . 2. Jnvec . Z. Gerrg . 4.VtruS 5. Jakob . 6. Sonnt , nach MariaGib . 7 . G >m . u . Jud . 8 . Ricol .Walzen 1. Matih . 2. Sonnt , nach Balmt .Z . n . Mar . Heims - 4. GaUuS . 5 . r . Woche «rShrlstag.
Wien 1. Mont . nach Jubll . 2 . Mone . nachAürrh . In der Lebpoidsiadr Macgar .

Auslä rr d i s ch e.
AuqSburg . i . Exaudi . 2 . Ulrich Z. Mich.Berlin , i . Sonnt . n . Katar . 2 . Allerb .Brekia » . 1. Lätare 2. Mont . v . Geb.Beaunichweig . i . Donnerst , nach Lichtn, . r>Donnerstag nach Laurent .Eassel. Z. Wochen vor der Frankfurter Messe.Danzia . r . den 4. Aug . 2 . den n , Fsovemb .Frankfurt am Mayn . 1 . Osterdienst. 2 . denx. '̂ evlembcr.
Hamburg . r . den 15. Jun .

' s . den 25 . Jul .
Z. den 2V. Octob ,

Leipi ' q . 1. Neuiahri,Messe . 2. Jubilatr -Mestie A Michaelis,Messe den 2z . Geptemd .
Maqvedurg . Die Heermcffe den 22. Sey «.-Mannz . 1. Mynr . n . Läear . 2 . Mont . nachMar . Hirn . Z den 12. Nov .
Äkürnderg. r . bell. z . Kön « 2 . Mittwoch nach

Ostrrm . A. AcüldiuS.
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Verzeichnis
derjeiligen Normatage , an welchen
in gesammten k. k. Erblanden alle Schau¬
spiele , Tanzmusik und alle übrige Spc -

cktakel zu harten untersagt sind .

Um isi . und 20. Hornung wegen des
Sterbetags weil . Kaiser Joseph i >.

Am 28. Hornung und i . März wegen
des Sterbetags weil. Kaiser Leopold il ;

An Marie Verkündigung .
Die ganze Charwoche und amOstevsonn-

tage.
Am Pfingstsonntage .
Am Fronleichnamsfest .
An Maria Geburt .
Am Tage aller Heiligen .
Am 22. 2Z . und 24 . December als den

letzten Z Advcntstagen .
Am Christtage .



Münztabelle
über

die zauzen Souveraiild 'ors
zu rz fl. 20 kr.

Stück . dulden .
>

Stück . Gulden - kr.

i 1Z 2v 28 373 202 20 40 2Y Z86 4°
3 40 Z0
4 53 20 3 ; 466 4°

66 40 40 533
6

' 8-- 43
63 50 666 40

8 Io6 40 55 733 20
- 20 0o 8no

LQ ' 33 20 65 806 40
n 146 40 Y33 20
12 Ik:o
IZ ' 43 2° 8-) Ie66 40
l4 186 42 ! 85 ' 1133 20
15 ^ i yv I2SO
16 - ' 3 65 1266 40226 40 ^ lo " ' .<33 20

240 2666 4 >
iy 253 20 ZoO
20 266 40 ^OO 5433
21 282 500 6666 4»
22 2Y3 20 looq 13333 2 »
23 Z<26 4-- 2000 26666 40
24 32c» "

333 20 53333 20
26 346 4" 6000
2 ? Zäo - I 7220 6ZZ3Z - s



Münztabekle
üb « r

die halben Souveraind 'ors
zu 6 ff. 40 kr.

kr.

20
40

4°

4-,
20

40
20

40
ro

40
22
4 >

4»
2 »
40

20

s

Flück . Gmdtn . kr Stück . Gülden .
^

kr .

1 6 4c> ! 28 185
1Z 29 i/3 20

3 2o . > Zo 200
4 26 40 ! Ai 206
3 3 ; 20 ^ 32 2 >3 22
9 40 ^ i Z3 220
7 46 40 j 34 226 4o
3 33 22 1 233
2 60 . - > 36 24O

10 66 40 I 37 246 42
ri 7Z 20 ! 38 2 ' 3
ir 80 , ! 36

86 40 ^ 4-> 266
14 63 20 j 3-> 313
' 3 r«o l̂ o
l6 l - 6 40 ! 7-> 46 ", 40
r? " 3 20 , 80 533
18 120 6v

126 40 ^ loo 666 42
20 r .33 20 ^ 200 l -' 33

^00
22 146 40 ^ 42O 2666 40
2Z ' 53 ro ^ 300 3353
- 4 600

>66 40 ! 4666 40
26 >73 20 ! 80 : L«
27 ISO - ! <-20 02Ö0



ül rr die

KrcimrrHer uird kaiserlichctt Ducaten
zu 4 fl. ZQ kr.

Stück . Eulden . «Stuck. Guldrn . kr.

i 4 3° 28 126 -
2 1 29 IZ2 3°
3 30 30 135
4 18 157 3°
5 22 30 40 1806 27 45 202 3°
7 30 52 2258 3ü 247 3°
9 42 30 6c- 270

10 45 - 65 292 3°
i r 49 3° 70 315
12 54 75 337 3"
13 53 3-> 80 360
14 k>3 85 382 3°
15 6? 3c> 90 4°5i6 72 95 42 ? 30
17 76 3c> 453
18 81
11 85 30 ZS2 1350

Y2 400 1822
21 94 500 2250
22 99 looo 45oo
2Z 12Z 30
24 128 IZ500

112 30
26 H7
27 121 3° iSoco 27200



Wurftabelle
über dir

Siebzehner und Äiebner , Z Stück
«of «inen Wurf , von d,S i dtsiooLoberechnkr .

K I S !edz. L edn . ! 8 Tiebz . Liebn .
kr . ^

— . ^

._ I
n . kr . st. kr . fi. ' 1

kr .

Zo I 25 - 35 50
^

4 ^ 30 17 3»

zo ! 2 2 50 i 40 5Ü 40 23,
Z 4 15 I 45 5° 50 2>/

Zo 4
Z

5
7

40
3 2

6o
70

85
LO

35
40 50

3° ' 6 L 32 Zo 80 HZ 22 40 40
5!) 4 5 yo 127 30 5 LO

3° 8 ii 4 40 1<c 141 40 : 8

v ! 12 45 15 20c 28z liü

ZO ^ l4 lv 5o Zc>ii 425 ! 175
iij l3 35 ü 25 400 56Ü 4° 20

17 502 70K 20 - V 40
17 j 18 25 7 36 L^o Z50 /
i .. -Y 52 8 1v 700 vvr 40 4° ^ 20

15 8 45 800 riZA 46Ü 40
13 y 1275 525

24 5 y 14U - 40 583

s ^8 - 5 Zo 0̂ 30 2002 1K)k> 40

l iy 2Ü 55 ri . 5 Z202 1750
20 !- 8 ll ^0 4000 5t-c>7>42 -c-

45 *5 5sLS 708Z 20 4<>10 4S
- 2 Zi IO 12 50 Lzco 3522
2Z 32 25 V--16 40 4- 83
^4 84 14 iiZ33 20 4664, 40

25 14 525c '
2Ü 3ü 50 15 I00L0 ^ I41Ü1", 42 5^33 20



Sehr nützliche Dienstbolhen -Lied'

Wirthschaft ^ . Ausgab -

T'ül ^ttt Für drey Für ein Für ein
g . Zal, . Viertel . halbcSJahr . V ' eriel
»Sum . 2al,r . 3ahr .

st. kr . st. j kr . st. kr»

loo ! ^ ^ I 50 25c>2 <>? 30 45 22 3°
L-> ! 40 20

! 52 32 35 Zo '
so ! 45 30 i5 -
; a ! 37 30 25 - 12 Z01
40 ^Z0 20 ' 10

>22 30 15 7
z6^6 ! Iy 30 13 6

24 12 6
-22 ! i5 e 12 , 5 -

I ^ 15 9 3o 4 4518 12 '3o 9 4 3°
1 ?
iü
-: 5

! ^
1.2
il

45

15

8
8
7

30

30

4
4
3

15

45
14 1° Zo 7 z 3°
-O

ä 30 5 ! 2 30
9 45 4 30 ! 2 i5
8 6 4 2
7 5 15 3 30 1 45
<> 4 3" 3 I 3°
5 3 45 2 30 1 15
4 3 2
8 I ? 15 r 5° , 45

30 ,P>
* t » 45 3o ! s i5



^ lohns - B . stand - Zins . llliö andere
^

s und Empfangs - Tabelle .

achc l ! Fnre . ne »
Für einen
Monath

oder zo Ta >

fi - ! kr^



Interesse - Tafel
?u

Z vom Hrmdert .

C ap>-
ta !.

F̂ür ein
! Jahr .

Für einen '
Wonach . !

Für eine
Woche.

fi.
! !

kr . kr . pf.
^

kr . ^ vk .

lo -> 25 ü .
9-> 4 3-- 22 2 5
80 4 22 .)
70 3 30 2 4 I
60 lZ 3
50 2 Zv 12 2
4° 2 10 2 2
3° I 3° 7 2 L 3
20 I 5 I 2
I ? 5 t 4 L
16 43 4 2
15 45 3 3 2
14 42 3 2
iZ 39 3
12 36 3 . '
n 33 2 3 ^ . 2
10 3-> 2 2 2
9 27 2 1 2
L 24 2 - 2
7 21 1 3 - 2
6 l8 r 2 I
5 -5 1 l r
4 r2 1 r
3 9 . 3

6 2
I 3 « 1 ' -



C
ap

ita
l

.
Interesse - Tafe !

4 vorn Hundert -

Für ein Jahr . Für einen
Monath .

lr . rf -
^

kr . pf . . . . I
!

'
4 20 - 4

56 -8 4
3 12 l 6 3

48 - l 4 3
2 24 l 2 ! 2

LO
k Z6 - 8 " l
i 12 6 I

48 ' - 4 -

45 d 4
37 3 3
Z5 2 Z

t 28 2 3
2Ü L

' 24 - 2
24 2 1 3
1y .4 2
l6 3 >1
14 L
12 1
y 2 3
? 2

' 4 3 i
I

Für ein»
Möcht .

rf -



I nt e r esse - Tafel

zu Z 1/2 vom Hundert.

,rür ein Für einen Für eine
Zayr . Monath . Woche.

fl. kr . Pf. k vf . kr
^

pf.

Z Zo l ? 2 4 2 4/Z
/ iZ 3

2
2

43
2? 12 3

3 1. r/ -z
3 >' / -o

2 ü 10 2 r 4/5
I 45 3 i 2 I//4
1 24 5/ -5
1 5 5 l r/Z
-r 42 3 2 3 4/l5

35 a y/io 2 ZY/42
33 2 2/Z,! 3 r/5 2 4/5
31 2 j 2 t/2 2 L/Ä
-9 I 5/5 > 2 I 4/5 2 y/-o
27 r 4/Z/ r i/co 2 li/4o
25 4/5 i 2/5 2 r/lo
23 2/5 ^

1 3 7/ -o 4 37/40
24 l l l/3
l8 3 3/5 ! I 2 3/ ' o ^ s
16 3 -/5 1 l 3/5 B
24 2 4/5 1 y/4° ,
12 2 2/Z , 1 >/5
IO 2 ! 3 ' /2
8 l 3/5 ' 2 4/5
ü t i/5 2 l/ >o -
4 4/5 l- 2/Z ,
2 2/5 ' 1 7/ic) - F

Capi¬
tal .

fl.

r



Fahrende und reitende

Posten ,
wie solche nach der neuesten Einrichtung hier

in Wien abgeben und ankommen .

Die Aufgabe der Packete wird täglich von io
Uhr früh bis ir , und von z bis 7 Ubr
AbendS, den Tag vor Abgang deS Postwa -
genö angenommen .

Diligeuce - Wagen gehen ab -

Äil « Tage früh um halb y Ubr über Schwe ,

chat , Haimburg nach PreSburg .
Sonntag . Alle Wochen über St . Polten ,

Cnns , Srever , Linz . Passau , Sirauving ,
nach RegenSburg , Nürnberg , Vamberg »
Vahrrurb , Koburg , Crfurr , Halderstadl ,
Vraunschwcig , Hannover , Bremen , Linie »

bürg , Hamburg , Würzburg Futba , Cassel ,
Paderbvrn , Münster , Osnabrück , Frank¬
furt , Mainz , (Koblenz , Cvln, Geldern , Ele¬
ve. Utrecht , Haag , Amsterdam , oc.

— Alle rg Tage über Welö , Lambach , Gmun -

den , VLcilabrugg , Frantennmrk » , Lkeu-

markt , nach Salzburg , JnnSdruck , Brixen
und Roveredo.

Montag . Alle Wochen über Larcnburg ,
Oedenburg nach GünS .

— Alle Wochen über Schwechat , Raab « Ko »

morn , nach Ölen .
— Alle 4 Wochen über Schwechat , Ofen, Te-

meSwar, Müllenbach nach Diva »Hermai,u -

stadt. ^
— Alle 4 Wochen über Schwechat , Oft » , s -ze,

gedin nach Lcmeswar d>S Hermannstadt .
— Alle Wochen über W . Neustadt , Prugg ,

Lieben , nach Älagensur », Gräg .



Anm . Nach Roveredo gebt der Postwagen
alle Wochen ab , und zwar abwechselnd ; el»!
Woche am Sonntag über Salzburg , JnnS ,
brück und Briren , und die andere Wocht
über Älagenlurt und Brlren am Montage ,

DinSiag . Alle Wochen über Jglau , Czaß ,
kau , Collln nach Prag » und in das ganj«
Königreich Böhmen .

— Alle 14 Tage über Nlckolsburg , Brunn ,
nach Ollmütz . !

Wt >ttw 0 ch. Alle Wochen über St . Pölten,
Sans . Steuer , Linz»Welü , Lambach , Haag,
Nled , Braunau , München , nach Augsburg ,
Ulm , Donauwört , Gtuttqardt , Hrilbrunn, !
Rastadt , Heidelberg , Spener , WvrmS, !
Darmftadt , Trier , Lüttich , Brüssel , Biber ,
bach , MeSkirchen, Lindau , Costanz , «schaff,
Hausen , Basel , Freyburg , Günzburg , Straß »
bürg , Zwevbrücken, Luremdurg undParlS oc.

— Alle Wochen über W . Neustadt , Gräy ,
Laybach , Prewald nach Trieft , dann von
AdelSberg nach Fiume .

Frey tag . Alle Wochen über Horn , Schrenö ,
Wlttinqau «

Samstag . Alle Wochen über Stamm « ,
ftorf , NtckvISburg , Brunn , Ollmütz nach
Trvppau und Jägerndorf .

— Alle rq Tage über Brunn , Ollmütz , Die »
sitz , Podgorze , Tarnov . JaroSlaw , Zawo»
rov nach Lemberg.

— Alle Wochen wle am Dinstage . Am ztenund ryten tn jedem Monath nach Zwektkl -

Dilrgence - Wagen kommen an :
Alle Tage Abends von PreSburg .

Sonntag . Alle Wochen von RegenSburg.
— Alle 14 Tage von Brlren .— Alle 14 Tage von Salzburg , JnnSbruck

und Brlren .
Montag . Alle 14 Tage von Lemberg.D ln s t ag . Alle Wochen von Prag ,— Alle Wochen von Ösen ,
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Dinstag . Alle 14 Tage von Temeswar .
— Alle 4 Wochen von Hermannstadr .
Mittwoch . Alle l4 Tage von Ollmätz .
— Alle Wochen von Trieft .
— Abends von Wirtingau .
— Alle Wochen von Lropvau und Jägerndorf .
Donnerstag . Alle Wochen von Güns .
— Alle 14 Tage von -Klagenfurt und Grüß .
Frentag . Alle Wochen von Pr '.g .
Samstag - Alle Wochen von Augsburg .
Am zren und i7 »en in jedem Monath von

Zweiter.

Reitende Posten gehen ab :
Sonntags . AbendS . Nach Linz » Passau ,

Regensburg , Augsburg , Frankfurt , Brunn »
Ollmüy , Podgvrze , LemSerg , Gratz » Lnyr
dach , Trieft , Zglau und Prag , Raab , Ofen ,
Pest , und nach Presburg .

Monka g . Abends . Erstgrmeldete Journalpv «
sten , dann nach ganz Äärnthen , Italien ,
Hamburg , Schweden , und Dänemark .

DinStag Abends . Obige Jsurnalposten ,
dann nach ganz Obere und Niederungarn ,
Siebenbirgen , Bannat , Krocuten und Slar

Mittwoch Abends . Die Jsurnalposten wie
Sonntags , dann nach ganzVöbmen , Sach¬
sen, Echtesten , Preußen » Galizien , Lodomee
rien , Poblen , Rußland , Venedig und Dal -
matien , in das ganze röm . Reich , von Vor.
Pdlten , Krems , MarlazeU . von EnnS nach
Steyer » Salzburg , JnnSbruck , und Mün¬
chen , dann in alle Haupt - und Handels¬
städte von Europa .

Donnerstag wie Montags .
Fteyiaq wie DinSiag , und nach Ham¬

burg , Schweden und Dänemark .
Samstag wie Mittwoch .

Reitende Posten kommen an :
S o nn tqg s früh . Die Iournalpvsten , s»

(4 2



wir sieabgeben, tngleichen aus Kroatien u>
Slavonien , Nlederungarn , Bannal und
von Krems .

Montags früb ^ Siebst den lßournalposten,
aus Preußisch - s -chlesien , Balizlen und Lo<
domerien , auS ganz Kärntften unb Italien ,
aus dem ganzen röm . Reiche, Salzburg, » .
Innsbruck , Marlazell , Steyer und Snns ,
dann von Oberungarn .

Dinstag früh . Die Journalpvsten , dann
von München und KremS , aus Sachsen ,
Königgräy , Hamburg und Vraunschweig .

Mittwoch früh . Die Zournalposten , rann
auch aus Pillen , Cger , Fiume . Venedig
u > Dalmalien , Ärvnpoblen und Rußland »

Do nnerstagfrüh . DseJournalposten , raun
auS ganzKärnthen undJtalien , Kroatien >.
Slavonien , Nieder« und Oberungarn , Sie -
denbirqen und Vannat , und von Krems .

Frey tags die Journalposten , dann aus
Schlesien , Galizien und Lodomerien , dem
ganzen römischen Reich, Salzburg , JnnS «
druck » nd München .

Samstag s >rüh wie Mittwoch , aus Sache
sen , Hamburg und Braunschweig .

Anmerkung .
Dle Hamburger -Post kommt die Woche zwey

Mahle über Nürnberg an -
Die türkische Post kommt tn jedem Monatb

zwey Mahl an , und geht auch zwey Madl
ab , nähmlich den ersten ungarischen Post«
tag zu Anfange des Monarhs , und den er¬
sten ungartichen Postiag nach dem izren ,
wenn aber der ungarische Posttag eben am
i,5ten Tage tm Monath fällt , so geht ste erst
den nächstfolgenden ungarischen Postiag ab .

Diereconlniankirten Brlefe , über welche nur
ein Aufgabe,Rcceplffe verlanget wird , wer¬
den täglich Nachmittag von 4 bis 6 Ubl
angenommen , und außer dem Porto 9 kr«
mehr bezahlt.
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